
Leidenschaftlich widmet sich Emil Kiess seit Jahr-
zehnten der Farbe, um ihre „innewohnenden
Kräfte“ freizusetzen. Seine lebendigen „Farb -
teppiche“, in denen sich die Farbe vom Gegen-
stand löst, haben den Maler über die Region
 hinaus bekannt gemacht. Kiess schafft mit einem
faszinierenden Geflecht von Farbbeziehungen
 Tiefenräume von magischer Anziehungskraft.

Die Ausstellung im Roten Haus führt in die Welt
der Farben von Emil Kiess, zeigt aber auch, dass
der Künstler noch andere Facetten hat. So ist erst-
mals ist eine Reihe von Bodenseelandschaften zu
sehen, die seit den 1970er-Jahren entstanden sind.
In den Seebildern mit ihrer Weite von Wasser und
Himmel wechselt der Maler mit Leichtigkeit vom
gegenständlichen Motiv in die Abstraktion und
zurück.

Welche Wirklichkeit in einem Kunstwerk sichtbar
wird, hängt nicht nur vom Maler ab. Malerei ist
mehr als Farbe auf Leinwand, sie wird vom Be-
trachter intuitiv als „Wirklichkeit“ wahrgenom-
men. Das lassen Arbeiten von Kiess erleben, die
vom Pointilismus inspiriert wurden. Die Farb -
tupfer auf der Leinwand setzen sich erst im Auge
des Betrachters zum Motiv zusammen.

Die Schau im Roten Haus fokussiert sich auf
Farbe und Form im Werk von Emil Kiess. 
Sie zeigt, dass eine Unterscheidung zwischen
Gegenständlichkeit und Abstraktion sinnlos ist.
Der Maler bewegt sich mit traumwandlerischer
Sicherheit zwischen diesen Welten und lässt
jeden Besucher seine eigene Wirklichkeit er -
leben.
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Herbstliche Bäume am Wasser, 1985, Öl/Leinwand

Wasser und Himmel, 1978, Öl/Leinwand

Malerei, 2014, Öl/Leinwand
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„In der Kunst sehe ich eine Form des Lebens.
Sie ist das einzige Mittel, mit dem ich meiner
Existenz Ausdruck geben kann“, schrieb der
junge Emil Kiess 1962. Früh erfuhr der Schüler
von Willi Baumeister als Maler und Glaskünstler
auch überregional Anerkennung, zweimal er-
hielt er den Oberschwäbischen Kunstpreis der
Jugend. 1960 absolvierte er ein Stipendium 
an der Villa Massimo in Rom, das für seine
 malerische Entwicklung bedeutsam war. Der
1930 in Trossingen geborene Maler zählt zu den
renommiertesten Künstlern im deutschen Süd-
westen. Er lebt und arbeitet in Donaueschingen
und Hüfingen.

Titelbild: Malerei, 1997, Öl/Leinwand (Ausschnitt)


